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50 Jahre 
Baureihe E 04/204 

Viele Jahre waren auf den elektrifizier
ten Strecken der Reichsbahndirektions
bezirke Halle (Saale) und Magdeburg 
die Lokomotiven der Baureihe E 04/204 
eingesetzt. Die Fahrzeuge haben sich 
gut bewährt, waren aufgrund ihrer so
liden Konstruktion wenig störanfällig 
und lange Zeit auf elektrifizierten Strek
ken, besonders vor Schnellzügen, un
entbehrlich. 
Nachdem die letzte dieser Maschinen 
im November 1976 aus dem Plandienst 
2 

abgezogen wurde, stand bereits fest, 
daß die 204001 als Museumslok er
halten bleibt. 
Mehr aus der Geschichte dieser inter
essanten Baureihe lesen Sie bitte auf 
den Seiten 4 bis 8 dieser Ausgabe. 

1 Lok 204001 anläßlich ihrer Inbetriebnahme vor 
50 Jahren auf der Jubiläumsfahrt vor dem Per
sonenzug 8287 Dessa~Leipzig am 2. Dezember 
1982 in Dessau Süd. 
Foto: D. Bäzold, Leipzig 

2 Neu lackiert für die Ausstellung .,30 Jahre 
DDR. 50 Jahre Raw Dessau, 100 Jahre Ellok" 
präsentierte sich die 204015 im Bw Leipzig West 
(September 1979). 
Foto: D. Wünschmann, Leipzig 

3 Im August 1961 entstand diese Aufnahme der 
E 04 05 auf dem Bahnhof Halle (Saale) Haupt
bahnhof. 
Foto: Hünse, Sammlung: W. Müller, Leipzig 
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Lok 351113 z. Z. auch vor planmäßi
gen Reisezügen eingesetzt. Diese 
Aufnahme entstand im Herbst vergan
genen Jahres auf dem Bahnhof Riesa. 

vorbild - modell Haltepunkt Bad Sulza Nord 34 

Foto: W. Albrecht, Oschatz 
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Detlef Scheibe, Borna (b. Oschatz) 

Fahrdraht 
im Bahnhof 
Birkenwerder 

Im Frühjahr 1983 werden bekanntlich 
erstmalig Elloks auf der Fernbahn bis 
zum Bahnhof Flughaf~n Berlin
Schönefeld fahren. Damit verbunden 
ist ein elektrischer Gemeinschafts
betrieb mit Gleich- und Wechselstrom
system auf einem gemeinsamen Bahn
körper. Derartige Anlagen werden im 
gesamten Berliner Raum künftig dort 
eingerichtet, wo elektrifizierte Fern
bahnstrecken und die Berliner S-Bahn 
zusammenliegen . Dabei geht es darum, 
die Rückleitung des Gleichstromsy
stems (0,75 kV) von der des Wechsel
stromsystems (15kV) zu trennen. Die 
technischen Bedingungen sind dafür in 
einem Werkstandard der Deutschen 
Reichsbahn festgelegt. Drei Fälle kön
nen eintreten: 
1. Als Regelfall der elektrische Paral
lelbetrieb. Er wird durch metallische 
Trennung der Rückleitungen beider 
Stromsysteme ermöglicht. 
2. Als Sonderfall der elektrische Wech
selbetrieb auf einem gemeinsamen 

ron du Sammel
schiene du 

Gleis durch wahlweise Zuschaltung der 
Rückleitung beider Stromsysteme. 
3. Als weiterer Sonderfall die Einrich
tung des elektrischen Verbundbetrie
bes. Hierbei sind die Rückleitungen für 
beide Stromkerne metallisch verbun
den. Triebfahrzeuge beider Strom
systeme können gleichzeitig auf einem 
gemeinsamen Gleis verkehren. 
Der zuletzt erwähnte Sonderfall wird 
nach dem gegenwärtigen Stand der 
Elektrifizierungsmaßnahmen nur auf 
dem Bahnhof Birkenwerder bei Berlin 
Anwendung finden. Die Aufnahme des 
elektrischen Fernbahnbetriebes ist hier 
im Herbst 1983 vorgesehen. 
ln diesen Bahnhof münden die elek
trisch betriebene Strecke der Berliner 
S-Bahn nach Oranienburg (= 0,75kV) 
und die bisher nicht elektrifizierte Ver
bindung Birkenwerdar- Hohen Nau
endorf West-Falkenhagen. Die bauli
chen Verhältnisse ließen lediglich eine 
gemeinsame Nutzung des einzigen 
Bahnsteiges durch die elektrische 
S-Bahn und die von Dieselloks beför
derten S-Bahnzüge nach Falkenhagen 
bzw. Albrechtshof zu. Ein Blick in das 
Kursbuch zeigt, daß die Wendezüge 
aus und in Richtung Falkenhagen (bis
her je eine Lok der BR 110 und ein vier
teiliger Doppelstockwagenzug) im 
Stundentakt verkehren. ln der Regel 
treffen diese Züge fünf Minuten vor 
Ankunft der elektrischen S-Bahn am 
gleichen Bahnsteig ein und verlassen 
ihn vier Minuten nach Abfahrt der elek
trischen S-Bahn. 
Die dieselbetriebenen Züge werden 
in der Zwischenzeit in einer zwischen 
beiden S-Bahn-Gieisen befindlichen 
Abstellanlage nördlich des Bahnsteiges 

abgestellt. Außerdem verkehren vier 
Personenzugpaare zwischen Hennigs
dorf und Oranienburg im Durchgangs
verkehr mit Halt in Birkenwerder. 
Trotz des enormen Aufwandes zur Er
reichung eines geringen Widerstandes 
in der zur Rückleitung genutzten 
Gleisanlage bei der Berliner 5-Bahn -
erinnert sei hier nur an die kupfernen 
Schienenverbinder bei verschraubten 
Stößen - fließt ein nicht geringer 
Stromanteil der Gleichstrombahn über 
den Stromkreis der Wechselstrombahn 
(Fahrschiene - Triebfahrzeug - Fahr
leitung - Unterwerk). 
Der Verbundbetrieb wird entsprechend 
der Skizze auf den Gleisen 6, 8, 16, 14, 
4 abgewickelt. Die Gleis- und Fahr
drahtverbindungen zu den Fernbahn
gleisen sind durch DZA (Doppelte zwei
schienige Abriegelstößel und Dop
pelstreckentrenner abgeriegelt. Die 
Anlagen für den Gleichstrombetrieb 
werden technisch nicht verändert. Die 
Einspeisuf)g der Fahrleitung erfolg~ aus 
einem Transformator mit dem Uber
setzungsverhältnis Ü = 1:1 und einer 
Leistung von 1250kVA. Für diesen 
Sonderzweck werden ursprünglich für 
Schuppenspannungsprüfanlagen ent
wickelte Transformatoren modifiziert. 
Es kommen zwei Transformatoren zum 
Einsatz, davon dient ein Transformator 
als Reserve. Diese Anlagen gehören 
dann zur künftigen Schaltstelle Hohen 
Neuendorf. Die Einspeisung für den 
Verbundbetrieb erfolgt von Hohen 
Nauendorf aus über eine Freileitung. 
Würden Gleisanlage und Fahrleitung 
des dem Gemeinschaftsbetriebes un
terliegenden Bereiches nicht von denen 
der anschließenden Strecken der 

--- - - - Oleispdential Verbundbetri8b (Gie~chstrombetrieiJ) 
- -- -- · 6/eispotential Wechsdstrom/Jetrieb 
-~-=--- Fahrleitung 15kV 16~ Hz 

{ } Doppelte zweischtentge Aboegelung· 
~~""" Ooppelstreckentrenner (tn f ahrfeitungl 

_ ____ 6 ____ _ 

S- Bahn 
v.u.n. 
Berfm 

Bannsteig 
S- Bahn 
v.u.n. 
Oronienburg 
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Leser meinen . . . 

,.Endlich möchte ich meinen 
Beifall für den neugestalteten 
,modelleisenbahner' übermit
teln. Ich bin selbst vom Fach 
und fahre hin und wieder noch 
Dampfloks der Baureihen 50 
und 52, aber zumeist moderne 
Dieselloks. Es ist nicht übertrie
ben, wenn ich Ihnen mitteile, 
daß unsere Zeitschrift manch
mal sogar eine Fachzeitschrift 
ersetzt." 
Walter Bornholdt, Magdeburg 

..Im großen und ganzen ist der 
neue ,modelleisenbahner' sehr 
gut gelungen. Besonders 
gefreut habe ich mich über die 
Farbposter und alle anderen 
Farbbilder. Prima finde ich, daß 
jetzt jeden Monat Tips für den 
Modelleisenbahnbau erschei
nen. Mir gefallen auch die 
Kurzinformationen und aktuel
len Hinweise. Doch vermisse 
ich ,Der Kontakt' (dafür ist jetzt 
,forum' gedacht). Sehr gern 
lese ich auch die Beschreibun
gen der bei der DR eingesetz
ten Baureihen und die Beiträge 
von Jochen Kretschmann. 
Allerdings bereiten mir einige 
spezielle Ausdrücke Schwierig
keiten (darauf kommen wir 
noch zurück)." 
Christian Heinrich, Falkensee 

,.Obwohl der ,modelleisenbah
ner' das Organ des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verbandes 

der DDR und hauptsächlich für 
die Liebhaber in der DDR 
bestimmt ist, wurde er wahrlich 
bereits zu einer internationalen 
Zeitschrift, die sich in der 
Sowjetunion großer Beliebtheit 
erfreut." 
Sergej Dowgwillo, Moskau 

Leser schreiben ... 
,.Heute, am 21. Dezember 1982, 
konnte ich den ,modelleisen
bahner' zum Glück wieder 
einmal an einem Kiosk erwer
ben. Als ich ihn gleich durch
blätterte, stellte ich auf der 
zweiten Umschlagseite (Heft-
12/82) eine seltsame Sache 
fest. Zuerst freute ich mich, 
beim Bild 2 eine bekannte Lok 
und Gegend zu sehen. Als ich 
aber den Text dazu las, staunte 
ich nicht schlecht. Die Lok 
110727 ist seit vielen Jahren 
im Bw Gera beheimatet und 
läuft planmäßig im Reisezug
dienst der Dienstplangemein
schaft03. Außerdem ist die 
Blockstelle, welche hier durch
fahren wird, nicht auf der 
Strecke Kari-Marx-Stadt-Bä
renstein, sondern auf der 
Strecke Gera Hbf-Gera Süd
Gößnitz- Giauchau. Ich bin 
Lokführer im Bw Gera und 
fahre planrräßig im Güterzug
dienst auf der BR 120 und bin 
oft auf dieser Schiene. Außer
dem sind wir in der Dienststelle 
ein kleines Kollektiv von Eisen-

bahnfreunden, zu dem die 
Museumslok 381182 gehört." 
Wolfgang Peste/, Gera . 

Dank für diesen Hinweis und 
auch an andere Leser, die uns 
dazu schrieben. 

Zu den Beiträgen .,Die Bau
reihe01 und die Baureihe44 im 
Bw Saalfeld" (me 10 und 
11/1982) erhielten wir noch 
diese Information: 

,.Folgende Lokomotiven der 
BR 01 und 44 sind auf dem 
Bahnhof Wernshausen abge
stellt: 01 0520, 440570, 440618 
und eine weitere ölgefeuerte 
44er des Bw Saalfeld (Nummer 
nicht erkennbar). Außerdem 
konnte ich beobachten, daß im 
Bahnhof Ritschenhausen die 
950009, 950015, 950032 und 
950040 stehen." 
Frank Artus, Walldorf 

Leser antworten ... 
,.Bezugnehmend auf Ihre 
Anzeige im Heft 12/1982 sende 
ich Ihnen das Heft2 des 1.Jahr
gangs. Falls ~ie es nicht bzw. 
nicht mehr benötigen, bitte ich 
Sie um Rückgabe. ln der Hoff
nung, mit meiner Sendung 
Ihrem Wunsch entsprochen zu 
haben, verbleibe ich mit 
freundlichen Grüßen und den 
besten Wünschen für das Jahr 
1983. Als langjähriger Leser der 

Zeitschrift möchte ich Ihnen bei 
dieser Gelegenheit meine 
Anerkennung für die neue 
Gestaltung aussprechen." 
Gerd Nagel, Leipzig 

Herzlichen Dank. Wir benötigen 
das Heft. Leider fehlen uns 
noch die anderen. 

Leser fragen .. . 

,.Mein Anliegen ist, Informatio
nen über die Dampflok 522351 
zu erhalten, die ich im Jahre 
1974 auf der Strecke Dres
den-Altenberg fi lmte. Nun 
interessiert mich, ob diese 
Maschine noch existiert bzw. 
wann und wo sie verschrottet 
worden ist." 
Ludwig Forberger, Dresden 

Wie denn ... ? 

Jls Hereinfa~ren mn ftan~~~~ 
und dlftlin iie Bahnh.hQIIt 

ist verboten ! -~ 
A lllf-;"'1\0011 ..,.,~ 

Eingesandt von Dietmar Pel z, Dessau 

Fortsetzung von Seite 2 

Wechselstrombahn getrennt. wäre eine 
unerwünschte Vormagnetisierung des 
Transformators der Wechselstromlok 
durch den zurückfließenden Gleich
strom die Folge. Hinzu käme die Tatsa
che, daß diese Erscheinung die Funk
tionstüchtigkeit des mit 15 kV 
( 16 2/3 Hz) betriebenen Fahrzeuges be
einträchtigen würde. Neben der gal
vanischen Abtrennung der Fahrlei
tungs- und Gleisanlage der Gemein
schaftsgleise4, 6, 8, 14 und 16 vom 
übrigen Wechselstrombahnnetz 
(Gleise 1 und 2) durch lsolierstöße und 
Streckentrenner ist deshalb ein Trans
formator erforderlich. Er verbindet 
ohne galvanische Koppelung die Fahr
leitungsanJage der Gemeinschafts
gleise mit dem anschließenden Fahr
leitungsbareich bzw. direkt mit dem 
nächsten Umformwerk. Für den zurück
fließenden Gleichstrom stellt er eine 
Art Sperre dar. 

Und wieder 
zur Selketalbahn 

ln 10Tagen 
300Meter 

Die Kommission Arbeitseinsätze des Be
zirksvorstandes Magdeburg ruft die 
Freunde der Eisenbahn und die Mo
delleisenbahner auf, wieder ihre Bereit
schaft und Teilnahme an freiwilligen Ar
beitseinsätzen in den Monaten Juli und 
August 1983 zu melden. Dabei ist folgen
des zu beachten: Das Mindestalter beträgt 
18 Jahre (Gieisbaumaschinenbedienung). 
Jeder Teilnehmer muß sich zuvor ver
kehrsmedizinisch untersuchen lassen und 
eine entsprechende Bescheinigung dem 
Lagerleiter bei der Anreise vorlegen (Taug
lichkeit für Gleisbauarbeiten). Es sind zwei 
Durchgänge mit je 15Teilnehmern vor
gesehen- vom 17.Juli (Anreise) bis 
29.Juli 1983 und vom 31 .Juli (Anreise) bis 
12.August 1983. Die Freunde werden in 
Wohnwagen im Raum Alexisbad unter
gebracht. Interessenten melden ihre Teil
nahme bis zum 15. Mai 1983 an Deutscher 
Modelleisenbahn-Verband der DDR, Be
zirksvorstand Magdeburg, 3010 Magde
burg, Kari-Marx-Straße 253. 

Am freiwilligen Arbeitseinsatz auf der 
Selketalbahn vom 2. August bis 14. August 
1982 beteiligten sich 10Freunde. Bis zum 
5. August wurden am 120m langen Gleis 2 
im Bahnhof Mägdesprung die Schwellen 
gewechselt, so daß am 6.August die Stopf
und Richtmaschine noch zum Einsatz 
kommen konnte. Vom 6. bis 13.August 
wurden dann unterhalb der Heinrichsburg 
an 180m Streckengleis die Schwellen 
gewechselt, insgesamt also in 10Tagen an 
300m Gleis - eine Leistung, die sich sehen 
lassen konnte! Allerdings klappte die 
Materialbereitstellung nicht wie gewünscht. 
Eine wesentl iche Verbesserung der Ar
beitsbedingungen war der straßengebun
dene Waschwagen. Dank gebührt dem 
Kollegen Heinz Buchmann von der Bm 
Aschersleben, dem Gaststättenkollektiv im 
Bahnhof Mägdesprung und der Leitung 
des Reichsbahn-Erholungsheimes .. Selke
tal" in Alexisbad. 

R.M.ID. W. 
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Dipl.-lng. Dieter Bäzold (DMV), Leipzig 

50 Jahre 
E04/204 

Die erste dieser 1 'Co 1 '-Schnellzug
lokomotiven, die E 04 01, wurde am 
3. Dezember 1932 abgenommen und 
einen Tag später beim Bw Leipzig West 
in Dienst gestellt. Bis zum Sommer 
1933 folgten noch die E 0402 bis 
E 0410. Anläßlich der Indienststel
lung der E 04 01 vor 50 Jahren beför
derte die seit 1. Juli 1970 als 204 001 
bezeichnete Lokomotive vom 2. bis 
5. Dezember 1982 planmäßige Reise
züge auf ihren jahrzehntelangen 
Stammstrecken Leipzig-Dessau, Leip
zig- Halle (Saale)-Großkorbetha
Leipzig und Leipzig-Dresden. 

Die E 04 bei der Deutschen 
Reichsbahn-Gesellschaft (DRG) 
Anläßlich der Elektrifizierung der 
Strecke Augsburg - Stuttgart zu Be
ginn der 30er Jahre beabsichtigte die 
DRG, die auf den mitteldeutschen 
Strecken eingesetzten 1'Do 1' -Lokomo
tiven der Baureihe E 17, die leistungs
mäßig nicht ausgenutzt werden konn
ten, nach Süddeutschland umzusetzen. 
Für sie wurden 1'Co 1' -Lokomotiven 
der Baureihe E 04 bei der AEG in Auf
trag gegeben. Die E0401 bis E0410 
bekam das Bw Leipzig West und gab 
dafür bis zum Juli 1933 die E 17101 bis 
E 17105 und E 17107 bis E 17112 nach 
Stuttgart ab. 
Kurz nach der Indienststellung erhielt 
das Bw München Hbf die E 04 09 und 
E 0410, die mit einer Getriebeüberset
zung für 130 km/h Höchstgeschwindig
keit und Laufradbremsen ausgerüstet 
waren. Mit diesen Maschinen wurden 
im Juni 1933 die bekannten Schnell-

1 E 04 03 mit Eröffnungszug zur Aufnahme dll$ 
elekt rischen Betriebes zwischen Leipzig und Halle 
(Saale) am 20. Dezember 1958 
Foto : Verfasser 

2 Messesonderzug nach Leipz.ig abfahrbereit ln 
Halle (Saale) mit der Lok E0409 im September 
1963 
Foto : S. Kaufmann, Halle 
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fahr- und Leistungsversuche zwischen 
München und Ulm abgewickelt, bei 
denen die E0409 am 28. Juni 1933 
zwischen München und Augsburg mit 
einem 309,7t-Zug 151,5 km/herreichte. 
Nach den Versuchen kamen die Lo
komotiven wieder zum Bw Leipzig 
West, und die E 17106 wurde als letzte 
nach Ulm abgegeben. Für die Strecke 
Augsburg-Nürnberg stellte die DRG 
weitere 11 E04 mit 130km/h Höchst
geschwindigkeit in Dienst. Zwischen 
Februar 1934 und Januar 1935 erhielt 
das Bw München Hbf die E 0411 bis 
E0419 und E0421. Die E 04 20 kam für 

ein Jahr zum Bw Leipzig-West. Nach
dem der elektrische Betrieb zwischen 
Halle (Saale) und Magdeburg am 
7. Oktober 1934 aufgenommen wurde, 
bestand Mangel an Schnellzuglokomo
tiven in den mitteldeutschen Bahn
betriebswerken. Ende 1935 erhielt das 
Bw München Hbf noch die E 04 22 und 
E 04 23. Die E 04 des Bw Leipzig West 
bewältigten bis zur Indienststellung der 
E 1825 bis E 1827 im Jahre 1936 den 
größten' Teil des Schnellzugdienstes auf 
dem elektrifiziertEm mitteldeutschen 
Ring. Die E 18 ermöglichten die Um
stationierung der E0401 bis E0404 und 
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E0406 zum Bw Magdeburg Hbf, der 
E0413, E0417, E0418, E0419 und 
E 04 21 von München nach Nürnberg 
und der E0414 bis E0416 nach Augs
burg. Als schließlich ab November 
1942 der elektrische Betrieb zwischen 
Leipzig und München möglich war, er
folgte 1943 die Abgabe mitteldeutscher 
E 18 nach Süddeutschland im Tausch 
gegen dortige E 04. Zum Bw Leipzig 
West kamen die E 0413, E 0414 und 
E0415 sowie zum Bw Magdeburg Hbf 
die E 0411, wodurch sich ihr Anteil an 
den Schnellzugleistungen wieder er
höhte. Im Bw Halle (Saale) wurde 

1941/42 mit der E0407 erstmals eine 
Lokomotive dieser Baureihe beheima
tet. Für die 1944 abgegebenen E 18 er
hielt das Bw Halle die E 04 12 und 
E 04 16. Damit befanden sich von den 
23 E 04 der DR Ende 1944 16 Lokomo
tiven in den Bereichen der Reichsbahn
direktionen Halle (Saale) und Han
nover. 
Zum Kriegsende im Mai 1945 waren 
lediglich die E0401, E0402, E0403, 
E0406, E0407, E0408, E0410, E0414 
und E0416 betriebsfähig. Zur Repara
tur bei der AEG-Lokomotivfabrik in 
Hennigsdorf befanden sich die E 0411 

und E0412. Die bei Sonneberg be
schädigt abgestellte E 04 23 gelangte 
zum Bw Weißenfels und wurde nach 
Reparatur im RAW Dessau beim Bw 
Leipzig West noch eingesetzt, bis 
schließlich am 29. März 1946 der elek
trische Betrieb auf den mitteldeutschen 
Strecken eingestellt werden mußte. 
Die in Süddeutschland verbliebenen 
E04, ab 1968 Baureihe 104, waren bis 
1950 in Nürnberg, anschließend in 
München und ab Anfang 1968 in Os
nabrück beheimatet. Die DB musterte 
sie zwischen März 1977 (104020) und 
Oktober 1981 (1040i8) aus. 

Die E 04/204 in der Bw der Deutschen Reichsbahn 

Lok·Nr. Stationierung Z.Stetlung Verbleib lok·Nr. Stationierung Z·Stellung Verbleib 
Fa.-Nr./Bj. von bis Fa.·Nr./Bj. von bis 

8w lAipzlg Hbl WMI E0409 06.01. 57- 07.64 
E 0401 03. 12. 32- 09. 36 ab 28. 04.76 Museumslokomo- E 0410 06.01 .57- 29. 02. 64 
468111932 25. 09.58-25. 10.60 tive E 0411 03.~ 03. ~5 Zur Reparatur an AEG 24. 12. 60-22. 12.81 

01 . 03.62-28. 02. 63 30.07.59-29. 02.64 

19. 03. 63-06.01 .64 E 0414 13. 01. 57-09.03. 61 
25. 02.64- 27. 04. 76 10. 06. 61- 20. 07. 63 

E0402 28.12.32- 09. 36 21 . 07. 76 EnergieverSO<gungsgerät für 
4682/1932 22.11. 58-25. 06.65 EOG bis 1981 Magdeburg-

14. 08.68-20.07. 76 Rothensee, ansc:N. &satzteil· 8w M.,pbufg-8udlau 
spender E0402 26. 06. 6$-03. 11. 65 

E0403 26. 01.33- 10. 36 31. 12. 76 Sommer 1980 zerlegt 07. 01 . 66-21 . 05.66 
468311932 03. 10. 58-13.05. 64 E0403 08. 08. 64-17. 09. 65 

22.09. 67- 30.12. 76 03. 11. 6~21. 09. 67 
E0404 08. 02.33- 10. 36 E0405 06. 06. 63-C2.12. 64 
4684/ 1932 12.04. 65-17. 09. 65 
E 0405 05. 03. 33-26. 05.41 14. 10. 44 aU11gebrannt bei Fliegerangriff 31 .03. 66-31 .12. 67 
4685/1932 08.07. 42- 13. 10.44 E0406 01 .04.62- 31. 12. 67 

01.09. 61-C5.06. 63 
E 0407 25.12. 60-31 .12. 67 03. 12. 64-11. 04.65 29. 11. 76 nach Dresden Alt· 

01 . 01.68-26. 1 1. 76 stadtals Prufanlage für Zug· E0408 16.07. 64-21. 09. 67 
heilung E0409 07. 64 31.12. 67 

E0406 18.03.33- 01 .38 12.04. 76 Energieversorgur.g&gerat für E 0410 01. Oll. 64-31 . , 2. 87 
4686/ 1932 01 . 01. 68-11 . 04. 76 EDG in Großkorbe1ha E 0411 01.03. 64-31 .12.67 
E 0407 04. 33- 29. 03. 46 06.10. 76 Energieversorgungsgerät für E 0414 10.03. 61- 09. 06.61 4687/1933 01 . 01 .68-05.10. 76 EDG ab 1981 in Magdeburg· 21 .07. 63-31 . 12. 67 . Rothensee 

E 0415 -31. 12.87 E0406 05. 33-29. 03. 48 12. 72 Energieversorgungsgerät für 
4688/1933 22. 09.67 12. 72 EOG in Bitterfeld E 0416 17.10. 63-31 .12.67 

E0409 25.05.33- 05. 33 03. 71 Anfang 1976 zerlegt 
4669/ 1933 04. 34-29.03. 48 Bw Köthen 01. 01 .58- 03. 71 
E 0410 06.33- 06. 33 21 .07. 76 Energieversorgungsgerät fur E 0407 27.05. 56 05. 01 . 57 

4690/ 1933 04. 34-29. 03. 46 EOG bis Sommer 1981 in E0406 09. 09. 58-05. 01 . 57 
01 . 01 . 68-20.07. 76 Leipzig-Plagwitz Ende 1982 E0409 22.12. 56-C5. 01 . 57 

zerlegt E 0410 20. 06.56 05. 01. 57 
E0411 05. 68-01. 12. 76 02. 12. 76 nach Erfun Hbf als E04 16 15.08. 56-15. 09.56 4835/ t934 Prüfanlage für Zugheizung 
E 0413 14. 03.43-24.10. 45 25. 10. 45 nac:h Unfall zerlegt 09.48 
483711934 BwO...... 
E 0414 06.03.~29. 03. 46 01. 07. 75 Energieversorgungsgeritfur E0402 04. 11. 65 06. 01 . 66 
4838/1934 20. 10.5&-09.01.57 EDG in Altenburg 22. OS. 66-13. OB. 68 

01 . 01 .68-30. 06. 75 E0403 18. 09. 65-02. 11. 65 
E 0415 09. 04. ~29. 03. 48 01.12. 76 ollgestellt im Bw leil)lig Hbl E0405 1 & 09. 66-31. 03. 66 483911934 03. 06.56- 03. 64 West 

01 . 01. 68-30.11 . 76 
E 0416 03. 06. 58-13. Oll. 59 21.09. 74 Energievel$0<gungsgerät filr BwHelleP 
4840/1934 21 .03.59-16.10. 63 EOG in Merseburg E0401 01 .07.56-24. 09.56 01.01.68-26. 09. 74 26. 10. 60-23. 12. 60 
E0420 14. 12. 34-18. 12. 35 nach Nümbefg abgegeben, von 23.10. 61- 28.02.62 
4844/ 1934 oa 31. 03. n atJS91tmusten. 01 .03. 63-18. 03. 63 

Museumslok 07.01.64-24. 02. 64 
E0423 06. 03. 46-29. 03. 48 18.03.35 Energieversorgungsgerät für E 0402 12.06.56-21. 11. 56 
4875/1935 17. 06. 56-25. 05. 59 Weichenheizung in Leij)lig- E0403 01 .05.56-C2. 10.58 01. 04. 66-17.03. 75 Leutuch 

E 0405 27. 05. 41-07.07. 42 
E 0412 06. 44- 01 . 45* 

Bw Megdeburg Hili E 0414 29.05.66-19.10.56 
E 0401 09. 36-29.03. 46 10. 01 . 57- 12.01.57 
E 0402 09. 36-29.03. 46 E 0416 30. 09. 58-02.06.56 
E 0403 10.36-29.03. 46 E 0416 16. 09.56 02.06.56 
E 0404 . 10. 36-13.10. 44 14. 10.44 ausgebrannt bei Fliegerangriff, 14.03.59-20.03. 59 

zerlegt 09.48 E 0423 30. 03.57 16. 06.56 
E0406 01 . 36-29. 03. 46 01.07.59-30.03.66 

06. 07.57-31.03.62 
E 0407 06. 01.57- 24. 12.60 &11ulilnlng: EDG Elelctrodynamlsche Gleisbremse; 

E0408 06.01.57- 15.07.64 • nach Unfall Nr Reparatur an AEG 
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Wiederindienststellung 
bei der Deutschen Reichsbahn 
Anfang der 50er Jahre stellte die 
UdSSR der DDR die Elloks und Aus
rüstungen der elektrischen Zugförde
rung der DRG wieder zur Verfügung, 
die die UdSSR 1946 als Reparationen 
erhalten hatte. Darunter waren 13 E 04, 
die über den Grenzbahnhof Frankfurt 
(Oder) zwischen Juli 1952 und Januar 
1953 in den Raw Dessau und Magde
burg-Buckau sowie im Bw Leipzig Hbf 
West eintrafen. Anfang 1954 wurden 
auch die seit 1946 in Velten bei Berlin 
abgestellten E0411 und E0412 fahr
fähig hergerichtet und zum Raw Des
sau gebracht. 
Für den am 1. September 1955 mit der 
Strecke Halle (Saale)-Köthen bei der 
Deutschen Reichsbahn eröffneten elek
trischen Zugbetrieb wurden als zweite 
Ellok-Baureihe nach der E 44 die E 04 im 
Raw Dessau aufgearbeitet. Dabei kam 
es zu einem Nummerntausch der 
E0406 mit der E0409. Die E0403 be
stand am 30. April 1956 als erste ihre 
Probefahrt nach der Aufarbeitung. Ihr 
folgten am 
25. Mai 
26. Mai 
9. Juni 

26. Juni 
30. Juni 
13. August 
12. September 
31. Dezember 

1956 
1956 
1956 
1956 
1956 
1956 
1956 
1956 

E0407, 
E0414, 
E0402, 
E0410, 
E0401, 
E0416, 
E0408, 
E0409, 

3 Lok204003 mit Personenzug von Riesa kom
mend vor der Einfahrt in den Dresdner Haupt· 
bahnhof. Noch waren Zugzusammenstellungen 
aus Bghw-Wagen und vierachsigen Abteilwagen 
Anfangder 70er Jahre auf sächsischen Strecken an
zutreffen. 
Foto: K. Brust. Dresden 

4 204010 mit dem 0 710 zwischen Wieder
ntzach und Leipzig-Wahren im Mai 1975. Oie Tage 
des Einsatzes der BR 204 waren zum Aufnah
mezeitpunk1 bereits gezählt. Doppelstockglieder
züge werden heute auch nicht mehr im Schnell
zugverkehr eingesetzt. 
Foto: M. Malke, Leipzig 

5 Personenzug 4007 nach Saatfeld in Leipzig
Möckem im Mai 1975. 
Foto: M. Malke, Leipzig 

=burg; Bt Binerfeld ; 
lkl Magdeburg-Buckau; 
Cbg Camburg; Dei Oelittsch; 
Ore Dresden Hbf; 
On Dresden-Neustadt; 
Du Oenau Hbf; Eap Espenhain; 
Ga Guchwitz; Hl Halle (Saale) Hbl; 
Kn Kö then; Le Leipzig Hbf; :.ripzlg Bayrischer Bahnhof; 

H Magdeburg Hbf; 
Leipzig Magdeburg Thüringer BI; 

Pa Leipzlg-Piagwltz; 
Rb Raichenbach; Ri Riese; 
Sb Sch6nebactc (Eibe); 
Söf Lelpzig'·Schönefeld; 
Wa Leipzig-Wahren; Wo Wollen: 
Wr Werdau; ZW Zwlckau 
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29. September 1956 E0415, 
29. März 1957 E 04 23, 
6.Juli 1957 E0406und 

30. Juli 1959 E0411. 
Den E 04~Bestand vervollständigte am 
30. August 1961 noch die am 13. Ok
tober 1944 ausgebrannte E 04 05. Für 
diesen Neuaufbau wurden Teile der 
Schadlok E 04 12 und neue Radkörper, 
Achsen u~ Hohlwellen eingebaut. Die 
E 04 12 wurde buchungsmäßig erst 
am 14. Juni 1966 ausgemustert und die 
restlichen Teile bis zum 31. Dezember 
1966 verschrottet. Die E 04 05 erhielt 
auch als erste E04 einen links- statt 
rechtsseitig angeordneten verstärkten 
Antrieb für die Sicherheitsfahrschal
tung (Sifa). Den roten Laufwerk- und 
Rahmenanstrich sowie den verstärkten 
Sifaantrieb bekamen dann bis Mitte der 
60er Jahre alle E04. Weiterhin wurden 
bereits 1956/57 u. a. neue Batterien 
(200Ah). teilweise Luftkompressoren 
VV224 der E44 (100m3/h) und Strom
abnehmer RBS 10 ein- bzw. aufgebaut. 
Ab Mitte der 60er Jahre konnte die Sifa 
mit einem Zeitrelai ergänztwerden und 
war dadurch weg- und zeitabhängig. 
Analog den Neubaulokomotiven 
E 11/42, wurden die E 04 ebenfalls ab 
Mitte der 60er Jahre mit kleinen Wind
schutz-Seitenscheiben vor den rechten 
Türfenstern ausgerüstet. 
Die äußerlich bemerkenswerteste Än
derung war der zwischen 1969 und 
1970 erfolgte Aufbau von Stromabneh
mern RBS 58 mit Doppei-Schleifstük
ken. Erwähnenswert ist noch, daß die 
E 0407 ab September 1961 mit einem 
Haupttransformator der Baureihe E 93 
ausgerüstet war. 

Bemerkenswerte Zug- und 
Laufleistungen 
Für· den Einsatz auf den mitteldeut
schen Flachlandstrecken waren die 
E 04, ab 1. Juli 1970 Baureihe 204, mit 
2190kW Stunden- und 2010kW Dauer~ 
Ieistung sowie 180kN Anfahrzugkraft 
ausreichend leistungsfähig. Je nach 
Getriebeübersetzung konnten sie be
fördern: 

E0401 bis 
E0408 

trifizierten Strecken der DR. Oft waren 
die E 04 auch für Sonderleistungen zur 
Leipziger Messe und ander~n Groß
veranstaltungen eingesetzt. Dazu 
kamen in den 60er Jahren Ersatzlei
stungen für die Triebzüge ET25012 
und ET 25 201. Durch die E 11 verlager
ten sich die E 04-Leistungen mehr zum 
Personenzugdienst, wie bereits in den 
30er Jahren durch den Einsatz der E 18. 
Zum Sommerfahrplan 1964 waren die 
E04 bis auf die E0401, E0402 ·und 
E 04 23 alle in Magdeburg beheimatet. 
Erst zum Winterfahrplan 1967 setzte 
das Bw Leipzig Hbf West wieder plan
mäßig vier E 04 ein, vorwiegend im 
Personenzugdienst Bis Anfang der 
70er Jahre blieb der E 04-Einsatz des 
Bw Leipzig Hbf West nahezu unverän
dert. Nachdem ab 1. Januar 1968 alle 
E 04 dem Bw Leipzig Hbf West zugeord
net wurden, gehörten zu den Einsatz
stellen der Bw Magdeburg-Buckau und 
Dessau bzw. Roßlau diese Maschinen. 
Außerdem bestand eine Personalein
satzstelle in den letzten Betriebsjahren 
beim Bw Altenburg (204 023). 
Der Wechsel zum Personenzugdienst, 
besonders in den letzten Betriebsjah
ren, lag nicht an unzureichender Lei
stungsfähigkeit, sondern an der bei 
Zügen mit 120 km/h Höchstgeschwin
digkeit erforderlichen Abbremsung von 
über 100%. Die E04/204 erreichte mit 
Laufradbremsen nur 84% Abbrem
sung, und mit den Wagenbremsen war 
die fehlende Bremslast nicht auszuglei
chen. Gegen Ende der Betriebszeit 
waren Probleme mit den Motorlagern 
und dem Kollektorlauf der Fahrmoto
ren Ursache flor die Begrenzung der 
Höchstgeschwindigkeit auf 90 km./h, 
u. a. bei der 204 002, 204 006, 204 010, 
204014 und 204023. Fahrmotorschäden 
waren zumeist häufigste Ursache für 
die allmähliche Ausmusterung der 
BR 204. ln ihrer :lOjährigen Betriebszeit 
erreichten einzelne Lokomotiven eine 
Laufleistung von über 2 Millionen km. 
An der Spitze liegen die 204 007 mit 
2652019 und 204010 mit 2537581 km 
sowie die 204014 mit 2408520km. ln 

E0409 bis 
E0423 

Ebene 
5%0 Steigung 
10%0 Steigung 

910t mit 110km/h 
550t mit 100km/h 
490 t mit 90 km/h 

570t mit 130km/h 
730 t mit 100 km/h 
485 t mit 90 km/h 

Bis zur Indienststellung der Neubaulok 
E 11 (heute 211) ab 1963 bewältigten 
die E 04 den größten Teil der schnell
fahrenden Reisezüge auf den elek-
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der ersten Hälfte der 60er Jahre waren 
die monatlichen Laufleistungen der 
E 04 mit 16 028 bis 19 392 km beachtlich 
hoch. 

Die E 04 im Wendezugbetrieb 
Die E0423 wurde Anfang 1959 von der 
DR wieder für direkte Steuerung von 
Wendezügen hergerichtet. Sie hatte 
'939 als einzige E 04 die elektro-moto
rische Nachlaufsteuerung der E 18 
sowie weitere Einrichtungen für die 
Erprobung geschobener Züge erhalten. 
Die DRG konnte infolge des zweiten 
Weltkrieges ihre Versuche nicht weiter
führen. Die E 04 23 fuhr mit ihrem 
blauen Wagenzug gegen Kriegsende 
zwischen Samberg und Treuchtlingen 
und befand sich im Mai 1945 beschä
digt im Bereich der Rbd Erfurt. Die 
wieder mit Wendezugsteuerung aus
gerüstete E 04 23 kam zum Bw Halle P 
und beförderte nahezu ausschließlich 
bis zum Frühjahr ~ 966 Städteschnell
verkehrszüge zwischen Halle (Saale) 
und Leipzig. Das Steuerkabel und die 
Hauptluftbehälterleitung wurden im 
Oktober 1966 abgebaut. 
Ab Januar 1962 erfolgte Wendezug
betrieb mit Elloks zwischen Leipzig Hbf 
und Borna (b. Leipzig). Dazu wurden 
E 44 und di·e E 04 01 beim Bw Leipzig 
Hbf West für indirekte Wendezugsteue
rung eingerichtet. Im Gegensatz zur 
direkten St·euerung war infolge der 
handbetätig~en Fahrsteuerung die Lo
komotive auch beim geschobenen Zug 
besetzt. Vom Befehlswagen wurden die 
Steuerbefehle als Klingelsignale auf die 
Lok übermittelt. Ab 1966 wurden 
E11/42 eingesetzt und die E0401 wie
der in Normalzustand zurückgebaut. 

Das Ende des 204-Einsatzes bei der DR 
Durch die Elektrifizierung der Strecke 
Dessau-Gommern-Magdeburg kam 
es noch zum durchgehenden 204-Ein
satz zwischen Leipzig und Magdeburg 
über Dessau. Während des Som
merfahrplan-Abschnittes 1975 war mit 
10 einsatzfähigen Lokomotiven der 
letzte größere Einsatz der 204 zu ver
zeichnen. Ein Jahr später standen der 
Einsatzstelle Magdeburg-Buckau n•lr 
noch die 204 005, 204 007 und 204 015 
zur Verfügung. Die 204007 mußte 
wegen eines Fahrmotorschadens im 
August 1976 abgestellt werden. Nach
dem am 13. November 1976 die 
204 015 aufgrund eines Speichenrisses 
und Fahrmotorschäden abgestellt 
werden mußte, beförderte die ver
bliebene 204 005 am 25. November 
1976 den P3347 letztmalig von Dessau 
nach Leipzig. Von den 14 E 04/204 der 
DR wurden bis Er.de 1982 nur die 
204003, 204009 und 204010 verschrot
tet. Die restlichen, außer den 204001 
und 204 015, werden stationär weiter ge
nutzt. 


